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Große Freude über erneuten  
Bundesehrenpreis 2021

Lauter Jubel hallte über den Bennoweg 

in Meißen, als wir von den Ergebnissen 

der DLG-Bundesweinprämierung, dem füh-

renden Qualitätswettbewerb für deutsche 

Weine und Sekte, erfuhren.

In beiden Kategorien, sowohl beim Wein 

als auch beim Sekt, konnten wir im säch-

sischen Anbaugebiet den ersten Platz er-

ringen. Für dieses hervorragende Ergebnis 

erhielten wir erneut den Bundesehren-

preis, verbunden mit der Gratulation und 

anerkennenden Worten durch die Bundes-

ministerin Julia Klöckner. In seiner Lauda-

tio unterstrich DLG-Hauptgeschäftsführer 

Dr. Reinhard Grandke: „Die ausgezeichneten 

Weingüter und Winzergenossenschaften 

gehören zu den besten Unternehmen der 

deutschen Weinwirtschaft und setzen Qualitätsmaßstäbe für die gesamte 

Branche ...“

Dafür, dass wir auch in diesem Jahr mit so hervorragenden Ergebnissen ab-

schneiden konnten, möchten wir uns ganz besonders bei Ihnen, liebe Winzer, 

aber natürlich auch bei unserem gesamten Team recht herzlich bedanken.

Zusätzlich zu dem begehrten Bundesehrenpreis dürfen wir uns mit einer  

Gold-Extra-, sechs Gold-, fünf Silber- und sechs Bronze-Medaillen für Weine 

und Sekte schmücken. Als bester Sekt (Gold Extra) in diesem Jahr wurde  

unser Sekt „Benno von Meißen“ Traminer brut ausgezeichnet.

Als Ergebnis dieser Auszeichnungen und dem mehrjährigen sehr erfolgreichen 

Abschneiden bei der Bundesweinprämierung konnten wir uns weiterhin in  

der TOP 100 Weinerzeuger 2021 behaupten – das ist eine Riesenehre.

Neben all’ der Freude sind wir auch in tiefer Trauer um unseren langjährigen 

Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Heinz Rocke, welcher am 5. Oktober 2021 

verstorben ist. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren und sind  

uns sicher, dass er sehr stolz auf diese Erfolge wäre.

  Lutz Krüger

Geschäftsführer der Sächsischen Winzergenossenschaft Meißen

Titelfotos oben:  Abendliche Weinfeststimmung in Meißen an der Roten Schule

Titelfoto unten links:  Weinprinzessin Sabrina Papperitz, Landtagspräsident  

Dr. Matthias Rößler, Weinkönigin Nicole Richter,  

Landrat Ralf Hänsel und Weinprinzessin Nina Koblenz  

bei der Wahl der 33. Sächsischen Weinkönigin (v. l. n. r.)

Titelfoto unten Mitte:  Weinkönigin Nicole Richter und Geschäftsführer Lutz Krüger 

beim Fassanstich zum Winzerstraßenfest in Weinböhla

Titelfoto unten rechts:  Die 32. Sächsische Weinkönigin Katja Böhme, Weinprinzessin  

Nina Koblenz, die amtierende Weinkönigin Nicole Richter und  

Geschäftsführer Lutz Krüger (v. l. n. r.)

Kellermeisterin Natalie Weich 

und Geschäftsführer Lutz Krüger
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Wir trauern um unseren verdienstvollen, langjährigen 

Aufsichtsratsvorsitzenden Herrn Heinz Rocke, der  

am 5. Oktober dieses Jahres verstorben ist. 

Er war seit 1972 Mitglied in der Sächsischen Winzerge-

nossenschaft Meißen eG. Im Jahre 1991 wurde er von den  

Mitgliedern unserer Genossenschaft in den Aufsichtsrat ge-

wählt und war seit 2002 dessen Vorsitzender. 

Mit Heinz Rocke verlieren wir eine wichtige Stütze unserer 

Genossenschaft. Durch seine sachliche und uneigennützige 

Art, seine Erfahrung und hohe Kompetenz trug er als Vor-

sitzender des Aufsichtsrates maßgeblich zur positiven Ent-

wicklung unserer Genossenschaft bei. Insbesondere bei den 

enormen Investitionen, die wir in den letzten Jahren durch-

geführt haben, oder auch bei so manchen Widrigkeiten, die 

uns manchmal fast den Wind aus den Segeln nahmen,  

konnten wir immer auf seine umfangreiche Erfahrung und 

seine Weitsicht bauen.

Wir werden ihn immer voller Wertschätzung in Erinnerung  

behalten.

Vorstand / Aufsichtsrat 

Im Gedenken an Heinz RockeIm Gedenken an Heinz Rocke

Hab Dank für Deine Zeit,

hab Dank für Deine Freundschaft,

für Deine Arbeit für die Winzer und

den Wein, für den Mut und Deine Weitsicht,

Hab Dank für Deine Zeit.

Der Winzerkurier | Ausgabe 03/20214

NACHRUF



DLG-Bundesweinprämierung 2021: 

Winzergenossenschaft hat  
Sachsens beste Sekte und Weine

Prämierte Sekte und Weine der 
Sächsischen Winzergenossenschaft Meißen eG

GOLDENER PREIS extra
 Sekt b. A. „Benno von Meißen“ Traminer, brut

 GOLDENER PREIS
Sekt b. A. „Benno von Meißen“ Morio Muskat, halbtrocken
2019er Müller Thurgau, Bereich Meißen QW, halbtrocken

2020er Müller Thurgau, Weinböhlaer Gellertberg QW, trocken
2019er Traminer, Bereich Meißen QW, trocken

2019er Traminer, Bereich Meißen Kabinett, halbtrocken
2020er Traminer, Meißner Rosengründchen Spätlese, trocken

SILBERNER PREIS
Sekt b. A. „Benno von Meißen“ Scheurebe, brut

2019er Riesling, Bereich Meißen QW, halbtrocken
2020er Morio Muskat, Bereich Meißen QW, halbtrocken

2020er Weißburgunder, Bereich Meißen QW, trocken
2020er Ruländer, Radebeuler Steinrücken Spätlese, trocken

BRONZENER PREIS
 Sekt b. A. „Benno von Meissen“ Scheurebe, brut nature

2018er Kerner, Bereich Meißen QW, halbtrocken
2019er Weißburgunder, Merbitzer Bauernberge Spätlese, feinherb

2020er Weißburgunder, Proschwitzer Katzensprung Kabinett, trocken
2019er Riesling, Bereich Meißen QW, trocken

2020er Kernling, Radebeuler Johannisberg Spätlese, feinherb

Sechs Mal Gold, je fünf Mal Silber und 
Bronze sowie einmal sogar Extra-Gold

Goldrausch bei der Sächsischen Winzergenossenschaft 

Meissen eG: Die Winzergenossenschaft hat bei der dies-

jährigen Bundesweinprämierung der Deutschen Landwirt-

schafts-Gesellschaft (DLG) das beste Gesamtergebnis für 

Sekte und Weine im Anbaugebiet Sachsen erzielt. Mit der  

Auszeichnung Extra-Gold führt der Traminer brut „Benno  

von Meißen“ den Medaillenspiegel an. Zudem gelang der 

Genossenschaft erneut der Sprung unter die „Top 100 der 

besten Weinerzeuger“ Deutschlands. Sowohl in der Kategorie 

Weine, als auch in der Kategorie Sekte konnte die Sächsische 

Winzergenossenschaft Meißen im Anbaugebiet Sachsen den 

ersten Platz erringen. 

Die DLG testet jährlich mehr als 4.000 Sekte und Weine in vier 

Prüfrunden aus allen deutschen Anbaugebieten. Insgesamt 

wurden 13 Weine und vier Sekte der Winzergenossenschaft 

bei der diesjährigen Bundesweinprämierung ausgezeichnet. 

Die Sekte und Weine werden jedes Mal im Rahmen einer 

Blindverkostung getestet und daher ist es für die Winzerge-

nossenschaft wieder eine Riesenehre, dass die Sekte und 

Weine so gut abgeschnitten haben.

Für ihre Leistungen ist die Winzergenossenschaft jetzt vom 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)  

mit dem Bundesehrenpreis ausgezeichnet worden. Dieser ist 

die höchste Auszeichnung, die deutsche Sekt- und Weinerzeu-

ger für ihre Qualitätsleistungen erhalten können. Der Betrieb 

hatte zuvor im Rahmen der Bundesweinprämierung der DLG 

deutschlandweit eines der besten Gesamter gebnisse erzielt. 
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WeinErlebnisWelt der  
Sächsischen Winzergenossenschaft

Trotz des regnerischen Wetters, welches uns das Tief Nick 

bescherte, war ich am Samstagnachmittag, dem 28. August 

2021, unterwegs, eine der wenigen Wolkenlücken zu erspähen 

und um ein Gläschen Wein gemeinsam mit anderen Wein-

freunden zu genießen. Erste Station war die Sächsische Winzer-

genossenschaft. Im Innenhof unter den Arkaden und den  

weißen Sonnenschirmen saßen die Gäste, die sich ebenfalls 

nicht hatten entmutigen lassen. Sogar unter der schmalen 

Überdachung vor dem Café mit Burgblick hatten einige ein 

schützendes Plätzchen gefunden. An diesem Tag und in diesem 

Pulloversommer traute keiner dem Wetter mehr so recht. Sie 

dachten wohl alle: „Und nun noch Wasser in den guten Wein,  

das wäre ja doch wirklich schlimm.“ Trozdem sah ich fröh- 

liche, freundliche Gesichter. Und obwohl sich die Besucher- 

zahl gegenüber vergangenen Jahren in Grenzen hielt, sagte  

mir Geschäftsführer Lutz Krüger, dass am Vormittag bis zu 

70 Personen das Angebot des offenen Weingutes hier genutzt 

hätten und er fügte hinzu: „Und für die Sommerklassik für 

Weingenießer mit dem Dresdner Residenz Orchester heute 

Abend haben sich auch 90 Personen angemeldet.“

Historisches Weingut Peterkeller  
in Weinböhla

Frohe Gesichter und sogar Kinderlachen empfing mich auch 

auf meiner zweiten Station im Historischen Weingut Peter-

keller in Weinböhla. Auch Familien mit Kindern hatten die  

Einladung zu den Tagen des offenen Weingutes genutzt und 

erfreuten sich an der stimmungsvollen Umgebung und jahr-

hundertealter Weinbautradition und Weinkultur. Im Peter-

keller traf ich dann auch Frau Riedel, die Wirtin vom  

Romantik-Restaurant Pirna. Sie hatte das Angebot des Ver-

kehrsverbundes Obere Elbe genutzt und mit dem Bus ver-

schiedene Weingüter besucht, so war sie von Pirna bis Wein-

böhla gekommen, lobte den Wein und weniger das Wetter. 

45 Weingüter, Straußwirtschaften und andere Ausschank-

stellen des edlen Rebensaftes beteiligten sich an den Tagen 

des offenen Weingutes. Rechtselbisch brachten Busse von  

Radebeul bis Diesbar-Seußlitz die Bacchusjünger von Weingut  

zu Weingut. Ich aber war vom Wetter beeindruckt und beließ 

es für den ersten Tag bei diesen zwei Stationen.

Manuelas Lieblingsplatz

Der Sonntag war dann ein wahrer Sonnentag. Ich kehrte in  

der Besenwirtschaft der Familie Uhlig ein. Das Einfache, das 

Unkomplizierte ist es wohl, was den so besonderen Reiz einer 

Strauß- beziehungsweise Besenwirtschaft ausmacht. Das vor 

allem so Entscheidende ist aber wohl doch das Unmittelbare, die 

direkte Nähe zum Weinberg, zum Winzer und zu den anderen 

Gästen. Der Wein aber und diese Nähe bringen verbindende 

Gespräche und schaffen Kontakt auch zu Fremden. Aber auch 

wer einmal für sich allein oder in trauter Zweisamkeit sein  

will, findet hier in dieser Straußwirtschaft ein Plätzchen. Wein-

fröhlichkeit gibt es bei diesem Wetter und in dieser Umgebung 

überall. Weniger ist mehr, dachte ich und blieb hier, auch wenn  

ich anschließend eigentlich noch einen Besuch in der Besen-

wirtschaft „Zum Winzerschoppen“ geplant hatte. Udo Hage-

mann, Vater der dortigen Wirtin Grit Siri Giersberg, über-

Tage des offenen Weingutes

Fröhliche Gesichter unter dem schmalen Dach vor dem  

Café Burgblick in der WeinErlebnisWelt

Familien hatten die Einladung zu den Tagen des offenen  

Weingutes im Weingut Peterkeller genutzt
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Steffen Gröbner, geboren 1974, aufgewachsen in der Elbaue 

in Weinböhla, wo die Weinberge und Weinterrassen dem 

Ort den Namen gaben. Das Talent zum Malen muss schon in  

der Wiege gelegen haben. So durchlief er die Zeichenschule 

sowie Lehrwerkstatt Indischmalerei in der Porzellan-Manu-

faktur Meissen, bildete sich in der Jugendkunstschule unter 

Leitung des Weinböhler Künstlers Manfred Beyer weiter, lernte 

von den versierten Malern und Grafikern Manfred Wünsche, 

Heinz Löffler und Ulrich Jungermann die verschiedensten  

Mal- und Drucktechniken. Eine besonders hohe künstlerische 

Qualität erreicht der inzwischen freischaffende Künstler bei 

seinen Aquarellen vom Großformat bis zu seinen kleinen 

beliebten Kalendermotiven, welche besonders begehrt sind 

und als Kunstsammelbändchen uns in den zwölf Monats-

motiven das ganze Jahr über begleiten. 

Seine Inspirationsquelle ist das sächsische Elbland. Seine 

phantasievollen Variationen verschiedener Maltechniken  

zeugen von der Begabung und künstlerischen Fähigkeiten.  

Oft kann man ihm bei seiner romantisch geprägten Freilicht-

malerei begegnen, sogar zuschauen, wenn er z. B. zum Winzer-

straßenfest in Weinböhla in dem kleinen Gärtchen vor der  

historischen Gaststätte „Keulscher Hof“ sitzt und auf der  

Staffelei die St. Martinskirche „porträtiert“. Aber auch die 

alten romantischen Winzerhäuser im Meißner Spaargebirge, 

in der Lößnitz oder bei Pillnitz spürt er auf und hält sie für  

uns künstlerisch gestaltet in liebenswerter Weise fest. Die 

Lieblingsmotive in Malerei und Grafik stammen also aus der 

idyllischen Umgebung in und von Diesbar-Seußlitz bis Pillnitz, 

vor allem die Elblandschaften mit ihren Weinbergen in abend-

liches Licht getaucht. 

Seine meisterhafte Beherrschung der Aquarelltechnik gibt er 

auch weiter, z. B. als Kursleiter beim Pleinair für Zeichnen und 

Aquarellieren im Kunsthof Maxen im Müglitztal. Kunstwerke 

von ihm sind als Privatbesitz in vielen Wohnzimmern hier im 

Elbtal zu finden, aber auch in Museen, wie dem Hüttenmuseum 

Ilsenburg im Harz oder im privaten Kunstmuseum des an-

spruchsvollen Hotelkomplexes „Namenlos“ in Ahrenshoop. 

Nach mehreren Ausstellungen in Weinböhla, aber auch 

Coswig, der Hoflößnitz, dem Karl May Museum sowie dem 

Steigenberger Hotel Radebeul sind seine Werke nun im  

Zentrum der sächsischen Weinproduktion in der Vinothek der 

WeinErlebnisWelt Meißen bis zum Jahresende zu bewundern.

Dr. Willi Goder

Foto: Gerald Pforte

Verliebt in unsere Elblandschaft

Bei der Ausstellungseröffnung von Steffen Gröbner in der  

Winzergenossenschaft

Der Sächsische Winzerchor Spaargebirge in der Besenwirt-

schaft „Zum Winzerschoppen“

mittelte mir aber erfreulicherweise für unsere Zeitung 

folgenden Text und Foto von diesem Tag in besagter Besen-

wirtschaft.

Werner Böhme

Fotos: Wort & Wein

„Zum Winzerschoppen“

Der August neigt sich, die Weinbeeren beginnen zu reifen.  

Traditionell laden die Winzer am letzten Wochenende Gäste 

zu einem guten Schoppen Meißner Wein ein. Sorge gab es,  

ob man in dem verregneten Sommer überhaupt im Weinberg  

feiern kann, doch es klappte. Und bei uns in der Besenwirt-

schaft „Zum Winzerschoppen“ unter der Bosel in Sörnewitz 

sang sogar am Sonntag der „Sächsische Winzerchor Spaar-

gebirge e. V. Meißen“ die Sonne hervor.

Udo Hagemann
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Kultur- und  
Veranstaltungsmosaik
Der Schatz im alten Rebenhaus
Angeregt durch den Beitrag zu alten Rebsorten in der letzten Ausgabe 

des Winzerkuriers, hatte mich der Winzer und Spezialist für Trocken-

mauerbau Gunter Ulrich angesprochen. Er sagte mir, er könne mir alte 

Reben zeigen, die ich bestimmt noch nicht kennen würde. So trafen 

wir uns am Seußlitzer Schloss. Er führte mich durch den Park zu  

dem bereits 1831 erbauten alten Rebenhaus. Und tatsächlich standen 

hier alte Rebstöcke, manche von ihnen wohl schon unmittelbar nach 

dem Bau des Hauses gepflanzt. Vor einem Methusalem dieser Art 

machte er halt. „Das ist eine Rebe der Sorte ‚Pince’s Black‘. Wir haben  

die auch uns unbekannten Sorten im Institut für Rebenzüchtung  

Geilweilerhof in Siebeldingen bestimmen lassen.“ 

Weiter zeigte er mir die Sorten ‚Forster’s (Weitz) Seedling‘ und  

‚Mrs. Pearson‘. Diese Sorten reifen zum Teil erst im Oktober und  

November. Ich war erstaunt, welcher Schatz alter, allgemein un-

bekannter Sorten hier in dem alten Rebenhaus in Diesbar-Seußlitz 

verborgen ist.

Werner Böhme

Thalia Meißen präsentiert Literatur  
zum Thema Wein 
Während in der Porzellan- und Weinstadt Meißen beim diesjährigen 

Literaturfest von den mehr als 120 Lesungen nur eine einzige das 

Thema Wein behandelte, zeigt die Thalia Filiale Meißen erfreulicher-

weise ein reichhaltiges Angebot an Weinliteratur und speziell auch 

mehrere Neuerscheinungen zum Thema Meißen und Wein, wie z. B. 

„Ein Weingut für sein Schweigen“ von Paul Grote, die „Sächsische 

Weinstraße – Weinsichten und Geschichten“ von Werner Böhme und 

Daniel Bahrmann sowie der diesjährige Jubiläumsweinkalender. 

Diese Präsentation passte zudem sehr gut zu der Herbstzeit, die ja 

auch Weinfestzeit ist und mit ihren langen Abenden wieder besonders 

zum Lesen einlädt.

Die Redaktion 

Foto: Daniel Bahrmann

Schaufenster als kleine Bühne für die Weinzeit 
Bunt und vielfältig ist das Sortiment der Stern-Drogerie Rau in  

Radebeul. In der Herbstzeit gestaltet das Inhaberehepaar Köhler  

ihr Schaufenster aber immer zum Thema Sachsenwein aus. Es wird 

dann zum Spiegel der Herbstzeit, die ja auch Weinzeit ist. Da ist  

neben den bauchigen Sachsenflaschen auch ein Winzerehepaar zu 

sehen – Figuren, die eine lange Tradition verkörpern. Sie haben sie 

schon von ihren Eltern beziehungsweise Schwiegereltern über-

nommen. Und Familie Köhler verriet mir, dass sie auch selbst ein  

paar Rebstöcke besitzen. Darunter einen alten knorrigen Gutedel-

Rebstock als Spalier an ihrem Haus. Wein steht bei ihnen und in  

Radebeul eben auf einem kleinen Altärchen.

Werner Böhme

Foto: Privat
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Kultur- und  
Veranstaltungsmosaik
Wiedereröffnung der historischen Treppe  
an der Heinrichsburg
Nach eineinhalb Jahren Sanierung ist die historische Treppe zur  

Heinrichsburg in Seußlitz nun wieder für jedermann begehbar. Die 

Geduld der Einheimischen, Touristen und Weingästeführer hat sich 

gelohnt und der Sächsische Weinwanderweg, von welchem die  

Treppenstufen einen Teil bilden, ist damit wieder vollständig be-

gehbar. Bei den Sanierungsarbeiten konnten viele der historischen 

Sandsteinstufen ausgebessert und somit erhalten werden. Die Ver-

zögerung, welche sich bei diesem Bauprojekt einstellte, lag vor allem 

am Fundament der Treppe, da die Bauvorschriften heute andere sind  

als vor 400 Jahren und das Denkmalschutzamt den historischen  

Charakter des Treppenaufstiegs beibehalten wollte. Eine finanzielle 

Förderung für das Bauprojekt erhielt die Gemeinde Nünchritz  

vom Regionalmanagement Elbe-Röder-Dreieck über das Leader- 

Programm der EU, welches Projekte im ländlichen Raum unterstützt.  

Bei der Wiedereröffnung der Treppenanlage am 16. August 2021 

zeigten sich alle Beteiligten, vor allem aber Gerd Barthold, Bürger-

meister der Gemeinde Nünchritz, und Katharina Lai, Vorsitzende  

des Tourismusvereins der Sächsischen Elbweindörfer, über den  

Abschluss der Bauarbeiten glücklich (nebenstehendes Foto zeigt  

den Bürger meister bei der Eröffnung der sanierten Treppe). Die  

Wein baugemeinschaft Diesbar-Seußlitz kann nun ihr Vereinshaus,  

die Heinrichsburg, wieder vollständig nutzen und für Besucher an  

den kommenden Sonntagen öffnen. 

Lisa-Marie Queißer

Fotos: Archiv Winzerkurier, Maria Lehmann

Das St. Urbanfest von Merbitz
Am 10. Oktober fand in diesem Jahr nun schon das 3. St. Urbanfest  

in dem linkselbischen Dresdner Stadtteil Merbitz statt. Es wurde  

mit einem Gottesdienst unter freien Himmel eröffnet. Ein Posaunen-

chor spielte. Die Herbstsonne ließ die glänzenden Instrumente  

golden erstrahlen. Ihre Töne schallten bis weit in die Weinberge  

und das Tal hinein. Königlichen Glanz verlieh dem Fest zudem die  

Anwesenheit der Sächsichen Weinköniginnen Nicole Richter und  

ihrer Vorgängerin Katja Böhme. Auch Weinprinzessin Nina Koblenz  

war der Einladung nach Merbitz gefolgt. Zu Stein erstarrt und  

würdevoll die Bibel unter dem Arm, hörte und sah sich der von  

dem Dresdner Bildhauer Martin Rieß geschaffene St. Urban das  

alles mit an und lud dann ein zu geselligem Beisammensein an den 

Landgasthof Merbitz bei Feder weißem und Wein. Vorher ließ er sich 

noch gemeinsam mit Katja Böhme, Mostprinzessin Lilli und Jürgen 

Merbitz, dem Mitinitiator sowohl der Errichtung des Standbildes  

von St. Urban als auch dessen Festes fotografieren. 

Möge der Merbitzer Weinheilige so noch viele Jahre auf fröhliche 

Gäste schauen.

Die Redaktion

Foto: Mirko Böhme
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KULTUR- UND VERANSTALTUNGSMOSAIK 



Ich find’ die Welt so schön,  

seh’ ich sie im Weinglas auf dem Kopfe steh’n,  

weil man dabei so schnell vergisst,  

was wirklich aus dem Lote ist.

Die Abendsonne ließ das Laub der Kastanien auf dem  

Anger vor dem Spalier der giebelständigen Häuser  

herbstlich bunt erstrahlen. Es war eine stimmungsvolle  

Illumination für die so weinseligen Besucher auf den Stühlen 

und Bänken unter den weißen Sonnenschirmen. Buntes  

Gewusel auch auf der Weininsel am Kuffenhaus. Man wollte 

einfach einmal alles vergessen, was aus dem Lote ist; Corona  

und so manches mehr. So war es aber nicht nur am Freitag,  

dem 1. Oktober 2021, sondern auch an dem folgenden Wochen-

ende.

Man hatte auch in Radebeul versucht, neue Wege und Formen  

zu finden, um auch unter Corona-Bedingungen das Weinfest 

wieder zu einem Erlebnis werden zu lassen. In kleinteiligen 

Veranstaltungsinseln rings um den historischen Dorfanger  

in Altkötzschenbroda erwartete die Gäste eine ungetrübte  

Weinfeststimmung. Wohl musste man auf einige wenige  

Details verzichten, auf die Maske verzichtete man aber gern. 

Der traditionelle Festumzug mit Weinkönigin, Oberbürger-

meister, Bacchus und den Akteuren des Wandertheaters  

fiel aus, aber viele Höfe am Anger hatten wieder geöffnet  

und auch neun Weingüter und Weinwirtschaften der Stadt 

luden ihre Gäste inmitten der Weinberge zu Musik, Wein und 

frischem Federweißen ein.

Werner Böhme

Fotos: Kerstin Rieß, Wort & Wein (2)

Weinherbst in Radebeul

Stimmungsvolle Atmosphäre am Anger Buntes Gewusel auf der Weininsel am Kuffenhaus
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WEINFEST RADEBEUL



Auch das Meißner Weinfest fand in diesem Jahr bedingt 

durch Corona wieder mit gewissen Einschränkungen 

statt. So musste man auf den beliebten Festumzug verzichten  

und statt der Großveranstaltung auf dem Markt gab es mehrere 

kleine Veranstaltungsorte. Die Altstadt mit ihrem mittelalter-

lichen Flair gab dem Weinfest aber wieder seinen besonderen 

unverwechselbaren Charakter. Auf den Straßen und Gassen,  

an denen sich beidseitig altehrwürdige Häuser drängten, 

herrschte wieder ein buntes Treiben. Die Burgstraße gab  

dann den Blick frei hin zu Burg und Dom hoch über der Stadt.  

Ich aber wählte nicht den Weg hinauf zum Café Zieger und  

dem Domplatz, sondern genoss nach dem Rückweg über  

Theater- und Heinrichsplatz an der Roten Schule den guten 

Wein, anregende Gespräche und das schöne Wetter. Faszi-

nierend war die Weinfeststimmung vor allem am Abend. Am 

Freitagabend hatten Weinkönigin Nicole Richter und Wein-

prinzessin Sabrina Papperitz im Innenhof der Roten Schule  

bei der Winzergenossenschaft auch das Weinfest er öffnet.

Volksfeste gibt es vielerorts in Sachsen, Weinfeste mit einem 

solchen Zuspruch aber wohl nur in Meißen und Radebeul, 

haben sie doch gerade hier auch eine jahrhundertelange  

Tradition und ihren Ursprung in den Lesefesten der Winzer. 

Bei unseren Alt vorderen war der Oktober der Weinmond. 

Neue Sorten und Züchtungen führten dann aber dazu, dass die 

Weinlese nun schon im September beginnt. Aufgrund der 

durch die Bundestagswahl bedingten Verschiebung feierten 

wir in diesem Jahr das Meißner Weinfest aber wieder im  

Oktober.

Das Meißner Weinfest wurde aber auch außer halb der  

Altstadt gefeiert, so z. B. auf der ehemaligen Rollschuhbahn  

in Spaar, wo auch der Sächsische Winzerchor Spaargebirge 

sang.

Werner Böhme

Fotos: Marius Licht (1), Katharina Reso (2)

Meißner Weinfest auch im Weinmond
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WEINFEST MEIßEN



Mitte September 2021 wurde der erste Wein der Winzer-

genossenschaft gelesen – sechs Wochen später war 

schon alles im Keller. Jetzt ist der erste Jungwein bereits fertig.  

Der „Grünschnabel“ gibt einen köstlichen Vorgeschmack auf 

einen fantastischen Weinjahrgang. Den Grünschnabel gibt es 

bereits im sechsten Jahr – die Winzergenossenschaft pf legt 

damit wieder die Tradition des Grünweins, der jedes Jahr  

am Martinstag auf den Markt kommt.

Der Name „Grünschnabel“ umschreibt und beschreibt den 

jungen Wein recht treffend: Auch der diesjährige Grün-

schnabel ist frisch und fruchtig – und etwas frech. Zugleich  

ist er Vorbote des neuen Jahrgangs, der neugierig macht  

auf mehr. 

Der Grünschnabel selbst besticht nicht nur durch seine Jugend-

lichkeit, sondern vor allem durch sein exotisch-fruchtiges Bukett  

und eine sehr gut eingebundene Säure. Er eignet sich aufgrund 

seiner Frische hervorragend als Aperitif. Der Grünschnabel 

besticht vor allem durch sein exotisch-fruchtiges Bukett von 

fruchtig-frischer Pampelmuse, Johannisbeere und etwas  

Passionsfrucht – macht ihn somit zu einem idealen Begleiter 

leichter Speisen.

Das fröhlich-bunte Etikett sowie die passenden Tischauf-

steller gestaltete erneut der Radebeuler Karikaturist und 

Künstler Lutz Richter. Die Winzergenossenschaft bleibt damit 

ihrer Einstellung zu 3G treu: 

„Grünschnabel Gemeinsam Genießen“

Verkaufsstart ist wie in jedem Jahr der 11. November, am  

sogenannten Grünschnabel-Tag – auch Martinstag genannt.

Grünschnäbeln ist wieder in 
Sächsische Winzergenossenschaft Meissen eG präsentiert ersten Wein des Jahres
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GRÜNSCHNABEL 2021



Sehr deftig formuliert Karl Zuckmayer den möglichen Ein-

druck bei der intensiven Betrachtung einer Weinkarte mit  

den Worten:

„Eine Weinkarte mit Fantasie gelesen,  
ist fast so schön, wie voll gewesen.“

Nun wollen wir Sie natürlich keinesfalls zu einem alkoho-

lischen Exzess verleiten. Wir möchten natürlich auch nicht, 

dass Sie es beim bloßen Lesen unserer Weinkarte beziehungs-

weise unserer Angebotsliste belassen, aber wir möchten mit 

dem Angebot ausgewählter Erzeugnisse unserer Vinothek auf 

den folgenden zwei Seiten Ihre Fantasie wie Ihr Interesse an-

regen, so dass Sie sich einen guten Wein oder Sekt für einen  

genussvollen Abend oder eine Feier im Freundeskreis aus-

wählen. Folgen Sie also der Einladung von Anett Weiser,  

blättern Sie auf die nächste Seite um und besuchen Sie uns  

wieder einmal in unserer Vinothek. Anett Weiser hat als ausge-

bildete Sommelière gemeinsam mit ihrer Kollegin Anke 

Freund vom Verkauf auch sehr anschaulich die Charkteristika 

unserer Weine und Sekte umseitig beschrieben, damit Vor-

stellungskraft und Fantasie im „Zuckmayerschen Sinne“ Sie 

die richtige Auswahl treffen lassen.

Natürlich gibt es in unserer Vinothek außer Weinen und  

Sekten auch noch andere Erzeugnisse, wie Liköre und Brände, 

Schokolade, Gelees, Bücher und Kalender zum Thema Wein, 

aber wir wollen ja nachstehend keinen Vollständigkeitsappell 

machen, sondern nur Vorstellungs- und Erinnerungsver-

mögen anregen und Sie zu einem Besuch in unserer Vinothek 

einladen. 

Die Redaktion

Foto: Gerald Pforte

Angebote unserer Vinothek

„Genießen Sie die  

Einkaufsfreuden  

unserer Vinothek“,  

sagt Anett Weiser

Auch für Gewerbekunden
(mit jährlicher Rechnung)

www.stadtwerke-meissen.de
* Die Teilnahmebedingungen dazu entnehmen Sie bitte unserer Homepage.

  Einfache Registrierung mit Vertragskonto und Zählernummer
  Online Zählerstände mitteilen und Abschläge anpassen  
   Von unterwegs aus Vertragsdaten ändern und Rechnungen 
einsehen
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EINKAUFSFREUDEN



››  2019 Kerner Kabinett,  
Radebeuler Steinrücken,  
trocken:

Charakteristik: Der „kleine Verwandte“  
des Rieslings macht seiner Familie alle 
Ehre. Im Bouquet zeigt er sich aroma-
tischer als der Riesling mit Noten von 
Ananas, Apfel, Birne und Aprikose. 
Am Gaumen präsentiert er sich säure-
betont.

››  2020 Bacchus QbA,  
Bereich Meißen, 
halbtrocken:

Prämierung: Weinsiegl 2021 
Charakteritik: Facettenreich im  
Duft und mit blumig fruchtigen Noten, 
Aromen von Birne, Holunderblüten, 
Johannisbeere mit einem Hauch von 
Minzblättern, feine Säure.

››  2020 Weißer  
Burgunder QbA, 
Bereich Meißen,  
trocken:

Prämierung: Silber DLG 2021
Chakteristik: Zartblumig mit Aromen, 
erinnernd an Apfel, Quitte und Limette,  
schlank und feingliedrig, erfrischende,  
feinrassige Säure.

››  2020 Ruländer Spätlese, 
Radebeuler Steinrücken,  
trocken

Charakteristik: Aromen von Apfel, 
etwas Pfirsisch, Blütenhonig und  
einer feinrassigen nussigen Note.  
Am Gaumen präsentiert er sich  
harmonisch und würzig umgeben  
von einem feinen Säurespiel.
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››  2019 Traminer Spätlese,  
Meißner  
Rosengründchen,  
trocken:

Prämierung: Gold DLG 2021
Charakteristik: Verschwenderischer 
Rosenduft dominiert in der Nase.  
Dazu gesellen sich Aromen von Mai-
glöckchen, Veilchen und fruchtigem 
Quittengelee. Kraft und Würze  
begleiten diesen Wein auch im  
Geschmack.

››  Sächsischer  
Winterwein, 
Glühwein, feinherb:

Diesen Glühwein gibt es sowohl  
weiß als auch rosé und rot.  
Er ist aromatisch, winterlich gewürzt 
und ein Erzeugnis aus sächsischen 
Weinen.

››  Saxecco Perlwein

Diesen deutschen Perlwein gibt es  
sowohl weiß als auch rosé und rot, 
ebenso trocken und halbtrocken. 
Zudem wird auch er in den  
Geschmacksrichtungen Maracuja, 
Erdbeere und Cassis angeboten.

››  Grünschnabel 2021

Gerade noch Federweißer,  
nun junger fruchtig-frischer Wein –  
der Grünschnabel, der Vorbote eines 
neuen Jahrganges. Der Grünschnabel 
besticht mit einem betörenden Duft 
von exotischen Früchten und einer  
angenehmen Restsüße.

››  „Benno von Meißen“ 
Scheurebe,  
Deutscher Sekt – 
Sachsen,  
Flaschengärung, brut:

Prämierung: Gold DLG 2018
Charakteristik: Feine Hefenoten und 
fruchtige Cassisnoten, feinperlig.

››  „Benno von Meißen“ 
Morio Muskat,  
Deutscher Sekt – 
Sachsen,  
Flaschengärung,  
halbtrocken:

Prämierung: Gold DLG 2020
Charakteristk: Intensiver Duft von 
Ananas, Honigmelone und Holunder-
blüten, blumig-würzig, feinperlig.

››  „Benno von Meißen“ 
Traminer, 
Deutscher Sekt – 
Sachsen,  
Flaschengärung, brut:

Prämierung: Gold DLG 2021
Charakteristik: Präsentiert  
sich mit feiner Hefearomatik,  
sortentypisch, feine blumige  
Aromen, feine Perlage.

››  „Benno von Meißen“, 
alkoholfrei

Es gibt diesen alkoholfreien Sekt  
sowohl als Sparkling Blanc als  
auch Sparkling Rosé. Sie bieten  
unbeschwerten Sektgenuss, frisch, 
fruchtig und prickelnd.
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Als wir im Januar 2021 begannen, die Federweißermeile  

vorzubereiten, war schnell klar, es kann auch dieses Jahr 

keine Großveranstaltung auf drei Zentren geben, deshalb  

wurden im September 2021 wieder Federweißer-Tage durch-

geführt. Das Grundkonzept – alle Veranstaltungen er folgen 

örtlich begrenzt in Verantwortung der Gaststätten und Besen-

wirtschaften – ging auch in diesem Jahr auf.

Schwerpunkt der Federweißer-Tage war das Wochenende,  

an dem die Meile stattfinden sollte. Bei schönem Wetter am  

11. und 12. September 2021 kamen sehr viele Besucher nach 

Diesbar-Seußlitz zu den „Federweißer-Tagen“. Insgesamt  

hatten mehr als 15 Anlaufpunkte für die Besucher geöffnet, 

darunter alle Gaststätten, die großen Weingüter und viele  

Besenwirtschaften. Auch einige Vereine (Sportfischer und 

Schützen) sowie das Haus des Gastes beteiligten sich mit  

Ausstellungen. Es fanden Führungen durch den Schlosspark 

zum Tag des offenen Denkmales statt, organisiert vom Kultur-

kreis und den Parkengeln Seußlitz. Bereits am Sonnabend  

erfolgte in der George-Bähr-Kirche ein Konzert und auch  

der schon traditionelle Federweißer-Gottesdienst unter der  

Kastanie wurde wieder durchgeführt. Ebenfalls am Sonn-

abend führte eine Teilstrecke beim Abradeln des Elbe-Röder-

Dreiecks durch Diesbar-Seußlitz. Und wie immer in den  

letzten Jahren war auch unser Zauberer Herr Born zu erleben.

An beiden Tagen gab es interessante Begegnungen in den  

Veranstaltungsorten mit der neuen Ortsweinkönigin Michelle 

der 1. und Bacchus Frank I., sie waren ein begehrtes Foto-

objekt für viele Besucher. Die neue Treppe zur Heinrichsburg, 

erst wenige Tage vor der Federweißerzeit eingeweiht, lockte 

ebenfalls viele Besucher zum Aufstieg und es lohnte sich  

nicht nur wegen der Aussicht, denn die Weinbaugemeinschaft 

hatte hier auch einen Weinausschank organisiert.

Auch ohne Kürbiswiegen, Feuerwerk und die anderen typi-

schen Federweißermeilen-Aktionen waren die Feder weißer-

Tage 2021 wieder ein tolles Erlebnis für alle Besucher. Das  

Verständnis der Besucher für diese verkleinerte Form der  

Federweißermeile war groß und dementsprechend auch die 

Stimmung und Zufriedenheit. Die faszinierende Elbeland-

schaft, die gute einheimische Küche, der Federweißer und 

unser guter Sachsenwein trugen das ihrige dazu bei.

Ein ganz großes Dankeschön an alle Beteiligten, die bei der 

Vorbereitung und Durchführung der Federweißer-Tage einen 

großen Beitrag geleistet haben. Freuen Sie sich mit uns auf  

die geplante 22. Federweißermeile im Jahr 2022, die dann  

am 17. und 18. September 2022 wieder mit Großer Weinprobe 

und einem Feuerwerk zum Abschluss stattfinden soll.

Otmar Gehre

Federweißertage in Diesbar-Seußlitz

Bacchus Frank und Michelle Heinrichsburg mit neuem Zugang

Komplettinstandsetzung der Trocken-
mauern einschließlich Rigolen und  
Terrassierung am Weinberg „Goldener 
Wagen“ Radebeul, unter dem Bismarck- 
turm für das Sächsische Staatsweingut  
„Schloss Wackerbarth“ 2016/17

Die Melioration GmbH Meißen, ein leistungsstarker, zuverlässiger Fachbetrieb für: 
· Neubau und die Instandsetzung von Natursteintrockenmauern 
· Wegeerschließung
· Rigolarbeiten
· Terrassierung von Weinberganlagen

Melioration GmbH · Großenhainer Straße 148 · 01662 Meißen · Telefon: 03521 75010
E-Mail: meli.meissen@gmx.de · Internet: www.melioration-gmbh.de

Wir wünschen allen Kunden und 

Geschäftspartnern ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und viel Erfolg im neuen Jahr.
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WEINFEST IN DIESBAR-SEUßLITZ



Fast ein Missverständnis

In dem anlässlich des 70-jährigen Bestehens der Sächsischen 

Winzergenossenschaft im Jahr 2008 erschienenen Buch  

„In der Tradition des kurfürstlichen Weingutes“ ist auch eine  

Übersicht zu der Gründung und Entwicklung der einzelnen 

Weinbaugemeinschaften in Sachsen gegeben. Entsprechend 

dem damaligen Kenntnisstand ist dort nachzulesen, dass  

die Gründung der Weinbaugemeinschaft Diesbar-Seußlitz  

im Jahr 1955, also vor 66 Jahren, erfolgte. Wieso, dachte ich, 

bekommst Du dann jetzt eine Einladung zum 85. Jubiläum  

der Weinbaugemeinschaft. Später fiel mir ein, dass der jahre- 

lange, verdienstvolle Vorsitzende Ralf Scharf drei Jahre nach  

dem Erscheinen des Buches aber nach intensiven Nach-

forschungen ermittelt hatte, dass die Gründung tatsächlich 

bereits 1936 erfolgte. So fuhr ich schließlich doch am 3. Sep-

tember 2021 zu der Jubiläumsveranstaltung.

Zu aktuellen Themen und dem  
Gründungsjubiläum

Stimmengewirr und Gläserklingen im Gesellschaftsraum des 

Landgasthofes „Zum Ross“. Eine anheimelnde Atmosphäre 

ringsum. Hell leuchteten die Westen der Winzerinnen und 

Winzer. Eberhard Tittes, einer von der alten Winzergarde,  

erzählte, dass schon unter Gudrun Reichardt, die nicht nur 

erste Ortsweinkönigin von Diesbar-Seußlitz, sondern auch 

30 Jahre Vorstandsvorsitzende der Weinbaugemeinschaft war, 

die Westen angeschafft wurden. „Die Meißner Winzer hatten 

grüne Westen und die Weinböhlaer trugen rot, da haben wir 

orange für uns ausgewählt.“ Zu den aktuellen Themen und dem 

Gründungsjubiläum sprach dann der Vorstandsvorsitzende  

Steffen Mühle, assistiert von Manuela Güldner, eine der ehe-

maligen Ortsweinköniginnen. Auch über die Gestaltung einer 

Gemeinschaftschronik wurde berichtet.

Krönung der neuen Ortsweinkönigin

Vor der Krönung der neuen Ortsweinkönigin wurde ein kurz-

weiliges Kulturprogramm durchgeführt. Wahrlich erstaunlich, 

was so eine kleine Gemeinschaft alles auf die Beine stellen 

kann. Zwischen den einzelnen Programmpunkten wurden 

verschiedene Weine kredenzt, welche von den Winzern der 

Region gesponsert wurden. Die Moderation hierzu und zu der  

anschließenden Krönung erfolgte von Katharina Lai, welche 

ebenfalls einst Ortsweinkönigin und 2013/2014 Sächsische 

Weinkönigin war und jetzt Leiterin des Tourismusvereins  

Elbeweindörfer ist. Ausdruck von Dank und Anerkennung  

bedeutete der herzliche Beifall, mit dem die Winzerinnen  

und Winzer die Ortsweinkönigin Lisa-Marie Queißer verab-

schiedeten. Vier Jahre hatte sie das Amt ausgeübt. Dann er-

folgte die feierliche Krönung von Michelle Ronge, der neuen 

Weinmajestät von Diesbar-Seußlitz. Zum Wohl und auf eine 

erfolgreiche Amtszeit hieß es dann, als mit dem Königinnen-

wein, einem Solaris der Sächsischen Winzergenossenschaft, 

angestoßen wurde.

Werner Böhme

Fotos: Mandy Mühle

85 Jahre WBG Diesbar-Seußlitz

Auszug aus dem Dokument, das den Termin 18. Juli 1936 bestätigt Krönung von Michelle Ronge

Bei der Verabschiedung von Lisa-Marie Queißer (r.)Die neue Orstsweinkönigin und Bacchus
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Die als Pillnitzer Weinbautag bekannte Veranstaltung fand 

am 8. Oktober 2021 nicht in Pillnitz, sondern in Coswig 

statt. Dieser Ortswechsel in den großen Saal der Coswiger 

Börse erfolgte, um die Abstandsregeln entsprechend den 

Corona regeln einhalten zu können. Diese gemeinsame Ver-

anstaltung des Weinbauverbandes und des Sächsischen  

Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie  

wurde von Norbert Eichkorn, dem Präsidenten des Landes-

amtes, eröffnet. Begrüßungsworte von Frank Neupold, dem 

Vorsitzenden des Weinbauverbandes Sachsen, und Sachsens 

Weinprinzessin Sabrina Papperitz folgten. Von den anschlie-

ßenden Fach vorträgen waren insbesondere die nachstehend 

aufgeführten von Interesse und Bedeutung.

1. Aktuelles aus der berufsständigen  
Arbeit des Weinbauverbandes:  

Frank Neupold, Weinbauverband Sachsen

Trotz der durch Corona bedingten Einschränkungen konnten 

vor allem folgende Ergebnisse der gemeinsamen Arbeit ange-

führt werden:

• Gründung der Schutzgemeinschaft

• Erhalt der Anerkennungsurkunde des Landwirtschafts-

ministeriums für die Schutzgemeinschaft

• erfolgreiche Durchführung der Landesweinprämierung

• Wahl der Weinhoheiten in der Winzergenossenschaft

Hierzu wurde bereits in den letzten Ausgaben des Winzer-

kuriers detailliert berichtet. Zu den zukünftig anstehenden 

Aufgaben und deren Umsetzung wurde auf die Mitglieder-

versammlung am 16. November 2021 verwiesen. Nach-

drücklich forderte Frank Neupold alle Winzer auf, dem  

Weinbauverband beizutreten, denn nur mit einem starken 

Weinbauverband können die Forderungen des Weinbaus  

auch gegenüber der Politik vertreten und durchgesetzt  

werden.

2. Stand der Neuausrichtung des nationalen 
Weinbezeichnungsrechtes:  

Felix Hößelbarth, Weinbauverband Sachsen 

Ausgangspunkt für die Neuausrichtung des nationalen Wein-

bezeichnungsrechtes ist die von der EU festgelegte Einführung 

des romanischen, herkunftsbezogenen Weinbezeichnungs-

rechtes an Stelle des germanischen zucker- und alkohol-  

basierten Systems. In diesem Vortrag erfolgten eine Information 

zu der Bildung und den Aufgaben der Schutzgemeinschaft  

sowie die Übergabe der Anerkennungsurkunde durch das 

Landwirtschaftsministerium (vgl. auch Winzerkurier 01/2021 

Seite 18 und 02/2021 Seite 22). Als zukünftige Schwerpunkte 

der Arbeit der Schutzgemeinschaft wurden die Erarbeitung 

der Lastenhefte und die Abgrenzung des Anbaugebietes  

benannt. Nach der Bestätigung durch die EU gilt es, die  

Herkunftsbezeichnung Sachsen weiter zu qualifizieren. Die  

gekennzeichnete Herkunft baut sich dann pyramidenartig  

wie folgt auf:

Ab 2024 können auch die Begriffe „Erstes Gewächs“ und 

„Großes Gewächs“ definiert werden.

3. Optimierung des Steillagenweinbaus

Im Rahmen der Veranstaltung wurde hierzu eine Information  

zu einer diesbezüglichen Konzeption gegeben. Zu dieser sehr 

umfangreichen und detaillierten Problematik wird unter  

Berücksichtigung ihrer großen kulturlandschaftlichen Be-

deutung im März 2022 eine entsprechende Broschüre heraus-

gegeben.

4. Weitere Vorträge und Informationen

Im Rahmen der Veranstaltung fanden weiterhin Vorträge zu 

folgenden Themen statt:

• Wein in neuer EU-Förderperiode:  

Hannes Trept, Sächsisches Staatsministerium für Energie, 

Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft

Pillnitzer Weinbautag

Einzellage

Gemeinde- bzw. Ortslage

Region (entspricht bisheriger Großlage)

QbA Anbaugebiet

Landwein

Deutscher Wein

Frank Neupold Während der Veranstaltung
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Riesling
14 %

Müller
Thurgau

13 %

Weißburgunder
12 %

Grauburgunder
9 %

Spätburgunder
7 %

Goldriesling
6 %

Traminer
5 %

Kerner
5 %

Scheurebe
5 %

Dornfelder
4 %

Bacchus
3 %

Regent
2 %

Solaris
2 %

Weitere
Rebsorten

13 %

• Neue Düngeverordnung:  

Frank Müller, Sächsisches Landesamt für Umwelt,  

Landwirtschaft und Geologie

• Klimawandel und die daraus resultierenden  

önologischen Konsequenzen:  

Volker Schneider, Schneider Oenologie

Von besonderem Interesse war vor allem aber auch, was in 

einem Informationsblatt des Sächsischen Staatsministeriums 

und des Sächsischen Landesamtes für Umwelt und Land-

wirtschaft zu der Betriebsentwicklung und den Rebsorten  

im Anbaugebiet dargelegt wurde.

5. Rebsorten im Anbaugebiet Sachsen

Im Anbaugebiet Sachsen sind derzeit insgesamt 66 Rebsorten  

registriert. Auf 82 % der Fläche wachsen weiße Rebsorten  

und auf 18 % rote Rebsorten. Den größten Flächenanteil bei 

den weißen Rebsorten haben Riesling, Müller-Thurgau,  

Weißburgunder und Grauburgunder. Bei den roten Rebsorten 

dominieren Spätburgunder und Dornfelder.

6. Betriebsentwicklung

In den letzten Jahren ist leider die Zahl der Kleinwinzer rück-

läufig, obwohl sie es vor allem sind, welche die landschafts-

prägenden Steillagen bewirtschaften und damit erhalten.  

Dieser Rückgang ist zum einen durch die Überalterung der 

Winzer und zum anderen durch die gestiegenen Produktions-

kosten bedingt. Die Zahl der im Haupt- und Nebenerwerb  

tätigen Winzer hat sich dahingegen von insgesamt 34 im  

Jahr 2007 auf 80 im Jahr 2020 mehr als verdoppelt.

7. Ergebnisse des Weinbautages

Neben interessanten Fachvorträgen und den wertvollen Hin-

weisen des bereitgestellten Informationsmaterials bot die  

Veranstaltung aber auch vor allem wieder ein Forum für die 

Kontakte und den direkten Erfahrungsaustausch der Winze-

rinnen und Winzer untereinander. Auch der Sächsischen 

Weinprinzessin Sabrina Papperitz wurde die Möglichkeit  

gegeben, sich der sächsischen Winzerschaft vorzustellen.

Die Redaktion

Fotos: Frank Neumann

Rebsortenspiegel 2020

Weinprinzessin Sabrina Papperitz bei der Begrüßung
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Der Wein spielte in der Geschichte von Weinböhla schon 

immer eine große Rolle. So wurde auch dem ursprüng-

lichen Dorfnamen „Bel“ 1538 das Bestimmungswort Wein  

hinzugefügt. Der Ort hieß damals „Weynbiele“. 

Kürzer als die Geschichte des Ortsnamen ist allerdings die  

Geschichte des Winzerstraßenfestes. Es wird seit nunmehr 

29 Jahren gefeiert. Von Jahr zu Jahr gab es einen Zuwachs  

der Besucherzahlen. Nur im vorigen Jahr war durch Corona 

bedingt ein herber Rückschlag zu verzeichnen. Eine Vielzahl 

der Besucher blieb aus. Und die wenigen mussten sich im  

Slalomlauf zwischen Absperrungen und Verbotsschildern  

um ein Gläschen Wein mühen. Bis auf die notwendige Ein-

lasskontrolle war in diesem Jahr aber wieder alles wie ge-

wohnt – die Stimmung, die Teilnehmerzahl und auch das  

Wetter passten. Wo sonst Autos an Kirche und Zentralgasthof 

vorbeifuhren, waren am Freitag des ersten Septemberwochen-

endes 2021 Tische und Bänke aufgebaut, saßen erwartungs-

volle Gäste, sang ein Chor, musizierte auch bald eine Band  

und spielte der Wind mit bunten Luftballons. 

Dem fünfmaligen Schlag der Kirchturmuhr folgten die Schläge 

zum Fassanstich. Der Zapfhahn wurde in das Spundloch ge-

schlagen. Sachsens neue Weinkönigin Nicole Richter ver-

suchte sich selbst dabei. Und dann f loss der Wein nicht nur  

aus dem von der Sächsischen Winzergenossenschaft gespon-

sorten Fass, sondern in all’ den Höfen und an den Straßen-

ständen. Drei Tage dauerte das Winzerstraßenfest. Und an 

dem ganzen Wochenende erwarteten die Schausteller auf  

dem Platz hinter dem Zentralgasthof ihre Gäste mit den  

unterschiedlichsten Attraktionen. Werner Böhme

Fotos: Gerald Pforte (2), Wort & Wein (2)

Das Winzerstraßenfest

Vor dem PeterkellerWeinkönigin Nicole Richter und Geschäftsführer Lutz Krüger 

beim Fassanstich

Zwischen Kirche und Zentralgasthof Ausschank in den Höfen
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Am 10. August 2021 fand die Mitglieder- und Wahlver-

sammlung der Weinbaugemeinschaft Meißen e. V. in  

den Räumen der Sächsischen Winzergenossenschaft Meißen 

e. G. statt.

Diese Wahlversammlung war insofern besonders, dass erst-

malig nach der Auflösung der Weinbaugemeinschaft Spaar-

gebirge zum 31. Dezmeber 2020 (vgl. Winzerkurier 01/2021) 

eine Veranstaltung in erweiterter Runde stattfand, d. h. neben 

den Mitgliedern der WBG Meißen waren auch jene Mitglieder 

der ehemaligen WGB Spaargebirge eingeladen, die in die  

WBG Meißen neu eingetreten sind. Durch die Arbeit in den 

Weinbergen, aber auch durch gemeinsame Veranstaltungen 

kannten sich viele Winzer untereinander schon, sodass keine 

Berührungsängste zu spüren waren. Das aufmerksame Auge 

konnte dies bereits an der durchmischten Sitzordnung er-

kennen.

Nach der Begrüßung eröffnete der Vorsitzende der WBG  

Meißen, Jürgen Zuschke, die Mitglieder- und Wahlversamm-

lung und legte den Rechenschaftsbericht über die Arbeit des 

Vorstandes der Weinbaugemeinschaft Meißen der Periode 

Oktober 2017 bis August 2021 vor. Ebenso wurde der Kassen- 

und Revisionsbericht durch die jeweiligen verantwortlichen 

Vorstandsmitglieder präsentiert. Der ehemalige Vorsitzende 

der WBG Spaargebirge, Frank Neumann, zeigte in einer 

kurzen Retrospektive die wichtigsten Ereignisse und Aktivi-

täten der WBG Spaargebirge der vergangenen Jahre. An-

schließend wurde die 30-jährige Vorstandsarbeit von Frank 

Wagner, der nicht mehr für den neuen Vorstand kandidierte, 

mit einem kleinen Präsent gewürdigt.

Neuer Vorstand der WBG Meißen

Nach Entlastung des Vorstandes der WBG Meißen, folgte die 

Wahl einer Wahlkommission und danach die Wahl des neuen 

Vorstandes. Folgende sieben Mitglieder wurden in geheimer 

Abstimmung in den Vorstand der WBG Meißen gewählt:

Jürgen Zuschke (Vorsitzender)

Tobias Thürmer (stellvertretender Vorsitzender)

Ute Grundmann (Schatzmeister)

Katrin Thiele (Schriftführer, Protokolle, Chronik, Internet)

Frank Neumann (Kultur/Veranstaltungen)

Uwe Müller (Schulung, Pflanzenschutz, Rebschnitt)

Stephan Wackwitz (Revisor)

Als Ehrenmitglied wurde Jochen Gnauck wiedergewählt.

Im Anschluss daran fand die Wahl der Bergkommission in  

offener Abstimmung statt. Aufgrund dessen, dass sich die  

Anzahl der Mitglieder der WBG Meißen erhöht hat, steigt 

damit auch die Anzahl der Weinberge, die jährlich einmal 

durch Bergbegehungen der Bergkommission begutachtet  

werden und der direkte Erfahrungsaustausch vor Ort im  

Weinberg stattfindet. Aus diesem Grund wurde die Anzahl  

der Winzer, die in der Bergkommission tätig sind, auf neun 

Mitglieder erweitert.

Es ist der sächsische Wein in den Steillagen, an Häusern, in 

den Parzellen, der die reizvolle Landschaft des Elbtals mit  

seinen einzigartigen Lagen und idyllischen Plätzen ausmacht. 

Doch noch mehr sind es die Winzer selbst, die mit ihrem  

unendlichen Enthusiasmus und mit ihrer Liebe zum Wein  

die Kulturlandschaft prägen. Diese Kulturlandschaft zu er-

halten und die gemeinsame Verbundenheit durch den und  

mit dem Wein, sind allen 93 Winzern der Weinbaugemein-

schaft Meißen ganz besondere Anliegen.

„Ewig der Glauben an den Segen der Trauben!“

Katrin Thiele

Fotos: Frank Neumann

Ewig den Glauben  
an den Segen der Trauben

Der Vorsitzende der WBG Meißen, Jürgen Zuschke,  

bei dem Rechenschaftsbericht

Auszählung nach der Wahl – diesmal ging es nicht um Öchsle, 

sondern um Stimmen
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Voller Bangen und hoffen traten drei junge Frauen zur  

Wahl der Sächsischen Weinkönigin vor der Jury an. Dies-

mal gab es ein neues Auswahlverfahren. In den ver gangenen 

Jahren floss das Urteil der Jury nur zu 50 Prozent in die 

Be wertung ein und das Urteil des Publikums bei der Fest ver-

anstaltung konnte so oft den Ausschlag geben. Entsprechend 

dem neuen Bewertungsmodus sollte diesmal allein das Urteil 

der Jury – sollten allein Schlagfertigkeit, sicheres Auf treten  

und die Fachkompetenz entscheidend sein. Fehlte auch dies-

mal die große emotionale Stimmungskulisse, das sei vor-

weggenommen, war es keinesfalls wie beim Fußball ohne 

Zuschauer das von manchen befürchtete Geisterspiel, sondern 

auch mit dem neuen Auswahlverfahren im kleineren Rahmen  

war es wieder eine gelungene Veranstaltung.

Die Fachbefragung erfolgte in vier Kategorien. Zuerst mussten 

sich die Kandidatinnen vorstellen, danach ihr fachliches  

Wissen zum Weinbau und zu touristischen Sehenswürdig-

keiten unter Beweis stellen. Es folgte die Vorstellung eines 

Weines und zum Abschluss bestand die Aufgabe, ein Grußwort 

für eine Veranstaltung bei einem der Sponsoren spontan vor-

zutragen. 

Nina Koblenz, Dozentin für Gastroausbildung aus Leipzig-

Markleeberg, eröffnete den Reigen, gefolgt von der Biotech-

nologin Sabrina Papperitz aus Radebeul. Als letzte der drei  

trat Nicole Richter vor die Jury. Alle drei bewiesen ihre Liebe 

zum Wein. Die zwei Letztgenannten besitzen auch einen  

eigenen Weinberg. Man merkte, alle drei hatten sich ge-

wissenhaft vorbereitet und gaben ihr Bestes. Zu Hochform  

lief aber auch Lisa Leinemann bei der Moderation der Ver-

anstaltung auf. Sie bekam aber keine Krone, denn sie war ja 

bereits 2018/2019 Sachsens Weinkönigin. Mit knappen Vor-

sprung vor Sabrina Papperitz gewann schließlich Nicole Rich-

ter die Weinköniginnenkrone.

Die Krönung erfolgte auf dem Innenhof der Genossenschaft. 

Doch vor der Krönung berichteten die scheidenden Wein-

hoheiten, Weinkönigin Katja Böhme und die Prinzessinnen 

Ann-Kathrin Schatzl-Pocher und Jenny Zumpe, über ihre  

coronabedingt zweijährige, aber an Veranstaltungen ver-

gleichsweise armen Amtszeit. Einige Höhepunkte gab es  

aber zum Glück gleich zu Beginn, wie den Bundespresseball, 

von dem sie begeistert berichteten. Die dunklen Regenwolken 

hatten sich zwischenzeitlich verzogen und trotzdem wurde  

es zwischenzeitlich noch einmal feucht. Der Abschied fiel 

schwer, von den Krönchen und einer schönen, wenn auch  

verantwortungsvollen Zeit. Und da mussten schon ein paar 

Tränen verdrückt werden.

Der Innenhof der WeinErlebnisWelt war mit Sonnenschirmen 

bestückt und mit Blumen geschmückt. Und bei der Krönung 

strahlte die Sonne mit der neuen Königin, Sachsens Wein-

königin Nicole I., um die Wette. Mögen die drei neuen Wein-

hoheiten in ihrer Amtszeit viele Sonnenstunden zählen  

können. Alle waren überzeugt, dass sie gleich ihren Vor-

gängerinnen den Sachsenwein würdig vertreten werden.

Werner Böhme

Fotos: Eckehardt Kahle

Wahl der 33. Sächsischen Weinkönigin

Sachsens neue Weinhoheiten:  

Nina Koblenz, Sabrina Papperitz und  

Nicole Richter sowie Moderatorin  

Lisa Leinemann und Frank Neupold,  

Vorsitzender des Weinbauverbandes  

Sachsen (v. l. n. r.)

Die scheidenden Weinhoheiten: Weinkönigin Katja Böhme und 

die Prinzessinnen Ann-Kathrin Schatzl-Pocher und Jenny Zumpe

Sachsens neue Weinkönigin Nicole Richter strahlte bei der  

Krönung mit der Sonne um die Wette
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Nachdem ich meine Krone der neuen Sächsischen Wein-

königin Nicole überreichen durfte, begab ich mich auf  

den Weg nach Hause, und meine Gedanken waren bei all’  

meinen engsten Freunden, die mich über die zwei Jahre Amts- 

zeit als Sächsische Weinkönigin unterstützten. Leider konnten  

sie aus verschiedenen Gründen nicht meiner Abkrönung bei-

wohnen und mein Herzenswunsch, allen noch einmal DANKE  

zu sagen, bewegte mich weiter. Auf der Heimreise, ich war 

gerade auf der Altstadtbrücke in Meißen, da bekam ich einen 

Anruf meines Sohnes Moritz, er sagte „die Schafe sind von  

der Streuobstwiese neben unserem Weinberg ausgebüxt und 

würden sich an unseren Reben laben“. Als ich voller Sorge  

in unserem Weinberg ankam, waren Gott sei Dank kein „mäah“  

zu vernehmen, jedoch sanfte musikalische Klänge lagen in  

der Luft, mitten zwischen den Rebzeilen stand ein Freund  

der Familie und spielte mit seinem Saxophon Melodien  

zum Träumen. Das mit den Schafen war nur ein Trick gewesen,  

um mich im Weinberg überraschen zu können. Bei einem 

traumhaften Sonnenuntergang kamen all’ meine Freunde 

hinzu. Die Überraschung war gelungen und bei mir kullerten 

wohl ein paar Freudentränen. Kleine kulinarische Köstlich-

keiten waren vorbereitet und es stellte sich heraus, dass mein 

Mann Mirko hinter dieser Überraschung steckte. Mein Wunsch, 

mit meinen Freunden diesen besonderen Moment zu ver-

bringen, war so nun doch in Erfüllung gegangen. Mit einem  

kleinen Feuerwerk endete dieser Tag und damit meine Wein-

reise als Sächsische Weinhoheit. 

Mit diesen Zeilen möchte ich die Möglichkeit nutzen und  

allen von Herzen Danke sagen, die diesen Tag für mich so einzig-

artig machten und mich in den zwei Jahren als Sächsische 

Weinkönigin begleitet und unterstützt haben. Unseren neuen 

Sächsischen Weinhoheiten Nicole, Sabrina und Nina wünsche 

ich für ihre Amtszeit alles Gute und ich bin mir sicher, dass  

sie das Weinland Sachsen gut repräsentieren werden.

Eure 32. Sächsische Weinkönigin Katja Böhme

Foto: Mirko Böhme

Wie meine Abkrönung doch zu  
einem freudigen Erlebnis wurde

Es war im Jahr zwei nach Coronas Geburt in einem  

Ställchen auf dem Markt in Wuhan, wo damals Fleder-

mäuse und später Verschwörungstheorien umherschwirrten, 

da hatte ich ein sehr aufschlussreiches Gespräch mit meinem 

Nachbarn Reblaus. 

Ich wünschte ihm nur guten Weg und guten Steg und hatte  

nur kurz gefragt, ob sein Winzer jetzt auch außer der Maske 

zum Spritzen eine für Corona besitze? Aber da legte er sofort 

los und überschwemmte mich mit einem Tsunami gesammelter 

Erkenntnisse und Vermutungen. „Weißt Du“, sagte er, „mit der 

Corona ist das wie damals bei uns mit der Reblaus. Wie lange 

hat es doch gedauert, bis man von den untauglichen Methoden 

der Bekämpfung, wie der Behandlung mit Petroleum und 

Schwefelwasserstoff, zu den Pfropfreben kam. Und so ist es 

jetzt auch bei Corona. Was wirklich hilft, ist das Impfen, aber 

viele zögern noch zu sehr.“ 

Und nach einer Pause des Nachdenkens formulierte er mit  

geradezu seherischer Fähigkeit abschließend seine Gedanken  

zu Corona: Mit den Pfropf reben hat man uns damals auch 

nicht gänzlich ausrotten können. Wir sind doch immer noch in 

der Warteschleife. Und genauso wird man letztendlich auch 

mit dem Corona-Virus weiter leben müssen. 

Die Probleme sind für unsere Klein winzer vor allem auch  

andere. Und beim Erwerb der teuren Pflanzenschutzmittel  

werden ihnen nur Verpackungseinheiten von ein Kilogramm 

oder ein Liter angeboten, auch wenn sie davon im ganzen  

Jahr nur wenige Gramm beziehungsweise Milliliter benötigen. 

Kleinere Verpackungseinheiten werden nicht angeboten.  

Die Kleinwinzer müssen eben um des Profites der Chemie-

konzerne willen zahlen.

Ihr R. E. B. Laus

Corona, Reblaus und anderes 
Ungemach
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Sächsische Weinstraße – Weinsichten und Geschichten“  

war der Titel des Buches, welches am 10. September 2021  

in der WeinErlebnisWelt der Sächsischen Winzergenossen-

schaft vorgestellt wurde. Wobei gemäß dem Untertitel  

die Weinsichten für den Meißner Kunstpreisträger Daniel  

Bahrmann und die Geschichten, welche Kalendergeschichten 

sind, für den Schriftsteller Werner Böhme stehen. 

Der Wein kalender feierte ja in diesem Jahr Silberhochzeit und  

in den zurückliegenden 25 Jahren sind mehr als 300 Kalender-

geschichten entstanden – Historisches, Anekdoten und Epi-

soden aus dem Winzeralltag. Die besten hat Werner Böhme  

für dieses Buch ausgewählt. Ausgewählt hat er aber vor  

allem Geschichten von der Säch si-

schen Weinstraße, denn dieses Buch ist auch dem 30- 

jährigen Jubiläum der Wein straße im nächsten Jahr gewidmet. 

Für die Fotos dieses Buches war Daniel Bahrmann mehr  

als ein Jahr durch Weinsachsen mit der Kamera unterwegs. 

Während der Lesung im Rahmen der Buchpräsentation  

zeigte er einige dieser Fotos in einer Bildpräsentation. Die  

Lesung wurde gemeinsam vom Autor und dem Dresder Bild-

hauer und Grafiker Martin Rieß durchgeführt, von dem auch 

die Karten und Grafiken in dem Buch stammen.

Die Redaktion

Fotos: Kerstin und Thomas Rieß

Präsentation des  
neuen Weinstraßenbuches

Lesung im großen Saal der WeinErlebnisWelt der  

Sächsischen Winzergenossenschaft

Werner Böhme, Daniel Bahrmann, Martin Rieß und  

Verleger Jens Kuhbandner (v. l. n. r.)
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Bekannt ist vor allem die heitere Weinbergslandschaft der 

rechtselbischen Seite mit ihren der Sonne zugewandten 

Südhängen. Hier führt auch die Sächsische Weinstraße ent- 

 lang. Aber auch in den linkselbischen Nebentälern gedeihen  

Reben. Mancherorts findet man gerade hier besonders 

be gnadete Lagen, was seinerzeit auch schon Bischof Benno 

feststellte, als er sagte:

Gott geb’s, dass ich noch lange schmecke  
den Wein von meiner Liebenecke.

Und der von ihm bevorzugte Wein kam von einem links-

elbischen Weinberg, der heutigen Lage Merbitzer Bauernberge.

Aber zugegeben, hier linkselbisch ist schon manches anders 

und so war es auch wieder in diesem Jahr. Hier musste man 

nicht auf die Tage des offenen Weinberges aufgrund der  

Coronabestimmungen verzichten, denn hier feierte man sie  

traditionsgemäß erst im August. Auch fiel die feierliche Lese-

eröffnung nicht aus, zumindest nicht bei der Winzerfamilie 

Böhme im Zschonergrund. Hier feierte man sie zünftig mit 

Kultur und Musik. 

Hier hat Familie Böhme ihre liebe Ecke

Und gemäß dem Motto „Der beste Wein ist der, den man mit 

Freunden trinkt“ wurde hier bei der Lese auch gefeiert.

Werner Böhme

Fotos: Mirko Böhme

Weinlese im Zschoner Grund

Wie immer, manche schauen nur zu

Für die richtige Lesestimmung sorgte auch Musik

Vierzig Lesehelfer waren dabei

Weinlese im  
Zschonergrund
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Weinquiz 2021 – 
Was ich als Reblaus sagen möchte 

Wie schon in den vergangenen Jahren, habe ich auch in diesem Jahr wieder Fotos aus den diesjährigen 
Ausgaben des Winzerkuriers ausgewählt, nebenstehend ganz willkürlich angeordnet und numme-
riert. Wenn Sie nun zu diesen Fotos die jeweils dazugehörige richtige Bildunterschrift beziehungswei-
se Bildbeschreibung aus folgend aufgeführten Texten auswählen, können Sie tolle Preise gewinnen.

• Präsentation Weinquizsieger • Bennohaus Radebeul • Jungweinprobe

• Ausstellung Daniel Bahrmann • Im Schloss Hartenfels • Bar bei Weingold

• Übergabe Anerkennungsurkunde • Wasserschloss Oberau • Federweißermeile

• Sanierungsarbeiten Heinrichsburg • Preis beim Fotowettbewerb • Weinkalender 2015

• Vorstellung Preise Fotowettbewerb

Füllen Sie die offenen Felder im nachstehenden Kasten, schneiden ihn aus, kleben ihn auf eine Post-
karte und schicken Sie diese bis zum 15. Januar 2022 an die Sächsische Winzergenossenschaft Meißen 
unter dem Betreff: „Weinquiz 2021“. Wenn Sie alles richtig ausgefüllt haben und Ihnen das Losglück 
hold ist, können Sie folgende Preise gewinnen:

 1. Preis:  Teilnahme an der Veranstaltung „Die Majestät lässt bitten“ für 2 Personen

 2. Preis:  Geschenkkorb mit drei Flaschen Sekt

 3. Preis:  Geschenkkorb mit drei unserer prämierten Weine

  Weiterhin warten fünf Zusatzpreise auf die Gewinner

Foto 1:  

Foto 2:  

Foto 3:  

Foto 4:  

Foto 5:  

Foto 6:  

Foto 7:  

1 2 3 4

Fotos: Archiv Winzerkurier
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Die weltweit ökologischste und effizienteste
Anti-TCA-Technologie für Naturkorken.

Inspiriert von der bemerkens-
werten Arbeit der Natur, haben 
wir Naturity® entwickelt, ein völlig 
natürliches Verfahren, das TCA 
und andere flüchtige sensorisch 
abweichende Verbindungen, aus 
unseren Naturkorken entfernt. 

Dank eines optimierten Prozesses, 
der Druck, Temperatur, gereinigtes 
Wasser und Zeit kombiniert, trennt 
Naturity® die TCA-Moleküle von 
der Zellstruktur des Korkens. 

www.amorimcork.de

Anzeige

WEINQUIZ



Fotos: Archiv Winzerkurier, Pixabay/5598375, Unsplash/Rafik Wahba, Freepik

Monatsnamensbilder: Kay Leonhardt und Daniel Bahrmann

Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt
im IV. Quartal 2021
November
Dienstag 16.11. 19.00 Uhr „Des Winzers liebstes Tröpfchen“ 

Live-Weinverkostung 
79,00 € p. P.

Freitag 19.11. 19.00 Uhr Schokolade und Wein 
Lassen Sie sich und Ihre Sinne verzaubern 
32,00 € p. P.

Freitag 26.11. 19.00 Uhr Wein & Weingeschichten 
mit dem weinseligen Mönch und der Meißner Weinmagd 
27,00 € p. P.

Sonntag 28.11. ab  
11.00 Uhr

Adventsmarkt in der WeinErlebnisWelt 
Erleben Sie einen gemütlichen Advent  
in der Winzergenossenschaft 
Eintritt frei

Sonntag 28.11. 11.00 Uhr Pinocchio 
Erzählung für Kinder von der kleinen Holzpuppe,  
die plötzlich lebendig wird, mit dem Figurentheater  
der Landesbühnen Sachsen 
7,00 € p.P.

Sonntag 28.11. 15.30 Uhr Weihnachtskonzert 
mit der Elblandphilharmonie Sachsen, 
das jährliche Weihnachtskonzert 
20,00 € p.P., mit SZ-Karte 18,00 € p.P.

Sonntag 28.11. 15.00 Uhr Fackelwanderung 
Romantische Wanderung entlang der Meißner Weinberge 
30,00 € p. P.

Dezember
Freitag 03.12. 19.00 Uhr WEINachts Lesung

Die etwas andere Weinlese 
mit Stephan Dierichs
27,00 € p. P.

Sonntag 05.12. 12.00 –
14.00 Uhr

Adventsmittagstisch
Köstliches zum Advent
30,00 € p. P.

Freitag 10.12. 19.00 Uhr Jazzige WEINachtsprobe
Jazz Swing abgestimmt auf Weinprobe und Menü
55,00 € p. P.

Niederauer Straße 39
 01662 Meißen

Tel. (0 35 21) 74 05-0
www.probau.de

Ausbildung 
bei ProBau
Bringt Spaß, Erfolg & Zukunft!

In unserer Unternehmensgruppe bieten wir
Euch im Bereich des Baustoff-Fachhandels
einen tollen Start in Eure berufliche Laufbahn
als Kaufmann (m/w/d) im Groß- und Einzel-
handel. Mehr Infos bei Steffi Richter unter 
s.richter@mei.probau.de

Anzeige
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Monatsnamensbilder: Kay Leonhardt und Daniel Bahrmann

Januar
Freitag 21.01. 19.00 Uhr Around the World – 

um die ganze Welt
Speisen von vier Kontinenten  
treffen auf sächsischen Wein
53,00 € p. P.

Sonntag 23.01. ab 
11.00 Uhr

Weihnachtskehraus
Genießen Sie mit der ganzen Familie einen  
gemütlichen Sonntag mit buntem Programm
Eintritt frei

Sonntag 23.01. 11.30 Uhr Neujahrskonzert 
mit der Elbland Philharmonie Sachsen
20,00 € p.P., mit SZ-Karte 18,00 € p.P.

Sonntag 23.01. 15.00 Uhr Fackelwanderung
Romantische Wanderung entlang der Weinberge
30,00 € p. P.

Sonntag 23.01. 16.00 Uhr Otto Stotter Otto  
oder wie Otto den Spaß am Sprechen verlor und wiederfand. 
Puppenspiel von Franziska und Konrad Till  
für Kinder ab 5 Jahren
7,00 € p. P.

Freitag 28.01. 19.00 Uhr Sachsenweine
Ein Geschmackserlebnis entlang  
der Sächsischen Weinstraße
32,00 € p. P.

Februar
Freitag 04.02. 19.00 Uhr Wein-Krimi-Dinner 

„Tödliche Auslese“
mit dem Theater Meißen
45,00 € p. P.
(Kartenvorverkauf ausschließlich  
über das Theater Meißen, Telefon 03521 41550)

Freitag 04.02. 19.00 Uhr Schokolade & Wein
Lassen Sie Ihre Sinne verzaubern
 35,00 € p. P.

Sonntag 20.02. 12.00 Uhr Hochprozentige Winterwanderung
Mit dem Winzer über schneebedeckte Weinberge
35,00 € p. P.

März
Sonntag 06.03. 14.00 Uhr Gaffeegränzchen 

mit der Biedermeierin
Klatsch und Tratsch beim  
„Scheelchen Heeßen“ und einer  
leckeren Eierschecke
28,00 € p. P.

Freita 11.03. 19.00 Uhr Dinner im Dunkeln
Genießen Sie eine außergewöhnliche Erfahrung  
mit köstlichem 3-Gang-Menü und Wein
48,00 € p. P.

Vielfältig sind die Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt, außer den thematischen Wein- 

proben sowie den anderen turnusmäßigen Veranstaltungen können hier auch Geburtstage, 

Hochzeiten und Jubiläen gefeiert und Firmenveranstaltungen durchgeführt werden. 

Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt
im I. Quartal 2022


